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Kontakte: 

Katholisches Pfarramt 

07724-9486615 

Leitungsteam: 

Christa Brümmel 

07724-3946 

Eva Kimmich 

07724-4467 

Elisabeth-Konferenz 

der Pfarrgemeinde  

St. Georg 
 

Unsere Gruppierung orientiert 

sich nicht nur namentlich an der 

heiligen Elisabeth.  Wir – das sind 

15 Frauen – bemühen uns, die 

christliche Nächstenliebe in 

unsere Pfarrgemeinde zu tragen. 

Die wichtigste Aufgabe ist der 

Besuchsdienst. Dabei pflegen wir 

den Kontakt zu den älteren 

Mitgliedern der Pfarrgemeinde, 

besonders auch im Lorenzhaus. 

Für behinderte Menschen und 

ihre Angehörigen gestalten wir 

unterhaltsame Nachmittage und 

Ausflüge. 

Ebenso unterstützen wir Ver-

anstaltungen der katholischen 

Pfarrgemeinde durch unsere 

Mithilfe. 

 

 

 

 

Einmal im Monat treffen sich die 

Frauen der Elisabeth-Konferenz 

zum Austausch und zur Orga-

nisation ihrer Tätigkeit. 

Unsere Mitgliedschaft in der 

CKD, den Caritas Konferenzen 

Deutschlands e.V. ermöglicht uns 

die Teilnahme an Veranstal-

tungen wie Besinnungstagen und 

Fortbildungen. 

Warum wir das tun?  

Es macht uns Freude unseren 

Mitmenschen Zeit zu schenken 

und damit Gelegenheit sich 

mitzuteilen. Durch diese ehren-

amtliche Tätigkeit erleben wir 

das Gefühl etwas Gutes und 

Sinnvolles zu tun. 

Fühlen Sie sich angesprochen? 

Kommen Sie zu uns, wir freuen 

uns auf Sie! 

 



Elisabeth –  

Landgräfin von Thüringen 

1207-1231 

 

Im Jahre 2007, zum 800. 

Geburtstag der Heiligen erlebte 

ihre Popularität einen neuen 

Höhepunkt. 

Die emanzipierte und revolu-

tionäre Art sich als Fürstin den 

Armen und Kranken zuzuwenden 

war in der damaligen Zeit ohne 

Beispiel. 

In jedem gepeinigten Mitmen-

schen sah Elisabeth das Antlitz 

des gekreuzigten Heilandes. 

Sie opferte in ihrer bedingungs-

losen Liebe zu Gott ihr Hab und 

Gut für die Bedürftigen. 

So wurde Elisabeth zur Weg-

weiserin für soziales Handeln. 

In ihrer Nachfolge verließen viele 

wohlhabende Frauen ihre 

Familien um in Gemeinschaft mit 

Gleichgesinnten in christlicher 

Nächstenliebe den Notleidenden 

zu helfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfarrei St. Georg 


